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Samstag den 16 November.

V e u l s eh l a n v.

H a m b u r g , 2. Nov. Der seit einigen Ta.
gen herrschende Ostwind hat uns starke Nachtfröste ge-
bracht »nd die Schifffahrt unterbrochen, da d«e Flu-
»hen so niedrig sind, daß tiefgehende Schiffe nicht
über die Sandbänke bei Blankenese und Schulau kom»
men können. Das Dampfschiff nach London, welches
heute früh hätte abgehen sollen, wurde dcr Vorsicht
wegen gestern abgefertigt, aber zu spät, es geriech bei
Teufelsbrücke fest, indem die T»efe dort nur 10 Fuß
betrug, u„o es ungeachtet einer sehr geringen Ladung
14 Fnsi Wasser brauchte. Es sind nun Leichterschiffe
hingeschickt, um die Ladung herauszuschaffen; man hofft,
daß es dann bei der höchsten Fluth fiott wird. Das-
selbe wird mit drei abgegangenen und angekommenen
Huller Dampfschiffen, die auf verschiedenen Untiefen
festsitzen, vorgenommen. DaS Londoner Dampfschiff
vom Dinstag, welches durch den Ostwind um einen
Tag in See verspätet war, ging nicht weiter als bis
zur Lühe, von wo die Reisenden und Briefsäcke mit
dem Stader Dampschiff herauf kamen. (Allg. Z.)

F r a n k f u r t a. M , 2. November. Dcr nahe
Taunus bedeckte in der gestrigen Nachr troy des vor-
hergegangenen Regens seine Höhen m«t Schnee, der
aber bald von neuem Regen wieder ausgelöscht wur-
de. Die Witterung hier ist fast anhaltend regnerisch
und hat die Taunuscisenbahn heute, am Tage des
Hochheimer Marktes, um eine gute Einnahme ge-
bracht. Ueberhaupt wird die Frequenz in diesem Mo-
nat jchwach seyn, da der Wmter schon begonnen. Die
ungünstige Witterung hemmt aber auch den Fortgang
der Arbeit an der Main-Neckar-Elscnbahn, doch wird
die Strecke von hier bis Darmstadt im nächsten Som-
'"cr, schwerlich früher, befahren werden können. D<e
»Hassia« (eine für die Main - Neckar-Eisenbahn be-
stimmte Locomotive) übt sich einstweilen auf der Tau-
nus. Elsenbahn ein. Der Bau der Frankfurt--Ha-

nauer, so wie dcr Frankfurt - Offenbacher Eisenbahn
wird im Frühjahr beginnen.

F r a n k f u r t a. M . , 4. November. Dem ge-
malen Verfertiger unsers Goethe-Denkmals, Schwan-
thaler zu München, üt vom Senat der freien Stadt
das Ehrenbürgerrecht verliehen worden.

Die .Mainzer Zeitung» meldet aus M a i n z
vom 29. October: »Der Wechsel der hohen Gouver-
nements» und Festungsbehörden, wie er den bestehen-
den Verträgen gemäs, festgestellt lst, fand heute State,
und es wurde dem hiesi.ze» Publikum dieser Wechsel
von Seiten des Festungsgouvernements durch besondere
Placate bekannt gemacht. Zum Gouverneur der hiesi-
gen Buudesfestung haben Se. Majestät der König
von Preußen Allerhöchstihren Oheim, des Prinzen
Wilhelm von Preußen königliche H>helt, und zu
Höchstdeffen SreUvercreter den Generallieutennnt von
Hüser, und Se. Maiestat der Kaiser von Oesterreich
zum Festungscominaudanten den Generalmajor Frei^
Herrn von I.'tzer zu erne>i»en geruht. I n Folge der
Uebergabe des GouvernemelUs und des Commando's
hatten sich die Truppen beider Garnisonen in größter
Parade auf dem SHlosiplahe aufgestellt u,,d nach
vorgenommener Besichtigung und erfolgter Uebergab e
defilirte» dieselben unter dem Com.nando d.»s neuen
Vicegouoerneurs und des FestllngscoinnandaiUen auf
der grosteu Bleiche näch,t dem neuen Brunnen, wo-
selbst Se. Erlaucht der Feldllnrschallieutenain Gra -
von Leinmgen.'W.-sterburg, nebst der hohen G.'ll.'rali-
tät sich aufgestellt hatte,, und va>, den fünf I ih re hin-
durch rühmlichst geleiteten Truppen Abschied nahm.',,.
Dcr übergebenden uild übernehmenden hohen G.-ne-
ralität zu Ehren w.lrde ei» vo:, dem a/sam-me« Offi-
zlercops der Garnison veraiistalretcs Festmahl gea>'<
ben, bei welchem in die auf S.>, M,ljest>ic den Kai-
ser von Oesterreich, S^ine Majestät dcil König von
Pieclßcn und S^ine köingl. H)heit den Großhcrzog
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»on Hessen ausgebrachten Toaste mir allgemeiner Be-

geisterung eingestiuullt wurde." (Oest. B. )

P r e u ß e n .
Das ..schlcsische Kirchenblatt" m.'Idet untern, 28.

October aus B r e s l a u : »Älachdem ein großer Theil

der hiesigen Geistlichkeit die Frage wegen Einführung

der Maßigkeits- oder Enthaltsamkeltsvereine in wie-

derHolle ernstliche Berathung gezogen, hat man sich

nach Erwägung aller zu berücksichtigenden Verhält.-

Nisse dahin geeinigt, daß, wenn nicht die geistliche Be-

hörde ihre Willensmeinung irgendwie kund gibt, für

jetzt eine öffentliche Aufforderung und ausdrückliche

Mahnung zum Eint r i t t in gedachten Verein nicht

S t a t t finden, sondern die Geistlichkeit sich vorläufig

darauf beschranken solle, diejenigen Personen, welche

selbst die Aufnahme nachsuchen oder aus speciellen Ur.

fachen dazu ermuntert zu werden verdienen, in die

vorliegenden Listen einzutragen, nachdem ihnen das

Gelübde in der Kirche abgenommen worden. Zu die-

sen» Zwecke wird die Mehrzahl der betreffenden Pfar r -

Geistlichkeit die Formulare zur Ablegung der Gelübde

in Bereitschaft halten." (Oest. B.)

F r a n k r e i c h
Die Eisenbahn-Arbeiten im Loire- und Chrr.

Departement haben im Canton M r interessante iir-
weltliche organische Reste zu Tage gefördert: I ) meh.-
rere Backzahne von Hippopotamus, Rhinoceros, Ka-
mehlen und Elephanten; 2) das Fragment eines sehr
grosieu Elephanten-Stoßzahnes; 8) Theile von un-
bestimmbaren Fischen. I n der Ccmmune Avarey fand
man Fragmente von harzige» Bäumen, deren S tam-
me wenigstens einen Meter Dnrchmesser gehabt haben

'mußten. Auch wurde daselbst ein Mastodonten-Zahn
ausgegraben; er war vorzüglich erhalten, und fein
Elfenbein so glänzend, wie es nicht anders bei dem
lebendigen Thiere gewesen seyn konnte; er hatte an.
derthalb Decimeter Durchmesser, ungeachtet cin Stück
abgebrochen war. Es müssen in der Gegend der Stadt

Mer viele Individuen jener Thiere vergraben seyn,
was sich aus den zahlreichen dort gefundenen Knochen
schließen läßt; auch ist der S a n d , worin sie lagen,
fett und stark mit thierischen Theilen durchdrungen.

Nach Berichten ans Tanger in der„Algerie* be-
gann die Lage des Abd-cl -Kader nicht mehr haltbar
zu seyn. Der Correspondent dieses Blattes meldet:
An dem Tage, wo man zu Fez den Belram (14.
Oct.) feierte, hatten sich alle Grosien des Reiches nach
Gebrauch in der KaSbah versammelt. Der Kaiser schte
sie osslciell in Kenntmß, daß Add-el-Kader, der sich
an den Ufern des Quad Mlonia nicht mehr in S i -
cherheit glaubte, weil er sich zu sehr in derNahc der

französische» und kaiserlichen Truppen befand, sich nach

E l - K a l a i a , einer kleinen Stadt m de» Gebirge» des
Ni f , zurückgezogen habe; daß er auf diesem Rückzüge,
wo er glaubte, Allen trotzen zu können, gegen de»
Cherif selbst einen meineidigen Krieg predigte, den
er einen heiligen zu inuncn wagte; endlich, das; er
den religiösen Bannfluch auf den Kaiser zurückwarf,
womit er selbst gerechter Weise bedroht gewesen war,
wenn er den souverameu Bcfeylen des Sultans nicht
gehorchte und unnützer Weise Anhänger zu rekrutiren
suchte, denen er versprach, den kaiserlicher» Thron zu
erobern. Die ergebensten Diener Abderrhamau's —
die schwierige Lage, worin der Kaiser sich befand,
seird.m er den Vertrag von Tanger ratisiicirt und
wirklich den Marabout, der während 4 4 Iahreu die
National - Unabhängigkeit vertheidiget und für dieRe-
ligion gekämpft, außer dem Gesetze erklärt hatte, ken-
nend — beeilten sich, die Ercommnnicatioi, des ru-
hestörenden Marabout's zu verlangen. Die General-
Versammlung der Großen des Staates verlangte d«
Annahme kraftvoller Maßregeln, um den kaiserllchen
u»d Pontif ical-Thron gegen die gottlosen Verluche
des Usurpators zu schützen und die gänzliche Vollzie-
hung des Vertrages, das einzige Mi t te l , einen neuen
verheerenden Krieg mit den Christen zu verhüten, zu

sichern W i r wissen nicht, ob die Empörung Abd-el»
Kaders eine wirkliche war ; ob die davon zu Fez iu
dem feierlichen Augenblicke der Beirams-Feste gege-
bene Nachricht keine List war , um die getreuen Glau-
bigen um den Thron zu versammeln und um dem
Kaiser durch die Zustimmung der Chefs des Kaiser.-
rcichs die Kraft zu geben, neue Blitze gegen den M a -
rabout der Hachem, dessen alte Kleidungsstücke er
kürzlich wie heilige Reliquien t rug, zu schleudern.
Wie dem auch sey, eine solche, ganz in den musel^
mannischen Sitten liegende Tactik würde d,e plötzliche
Flucht Abo-ei -Kaders und den Abfall eiues Theils
seinel Dieller erklären. ( W . Z.)

V p A n » e n.
Die M a d r i d e r oss>cielle Zeitung meldet: Der

Kriegs.Minister hat beschlossen, daß alle Generale,
Chefs und Offiziere, welche sich ohne die compctcnte
Erlaubniß in fremden Landern befinden, definitiv ihre
Gehalte, Stel le», Ehren und Decoratiooe» verlieret,
sollen. .

Das Kriegsgericht, vor welches General Pr i ,n
gestellt werden soll, sollte am 3 l - October zusammen-

treteii.
Die Pariser Presse theilt über den jetzt ver-

hafteten General Pr i iu Folgendes m i t : Das Beneh-
men Prim's ist nicht auffallend. P r im ist ein juugel'
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M a i m , welchem das lehtc PronuncicUin'Nto cine über-

triebene Wichtigkeit mid politische Anniaßungen gege-

ben hat, die ganz übel' seinen Verstand gehen. Er

hatte begonnen, im Kassehhause del Pr incipe, wo ei-

den Fray Gerundco, den er drn Obersten Pringue

nannte, durchprügelte, ron sich leden zu machen; er

hatte die öffentliche Allfmerksamkett durch seine bestän-

dige Opposition gegen Espartero, der nie seine Dien-

ste wollte, wach gchaltcn; cr hatte endlich bei dem

Angriffe von Reus in seinem Vaterlande, welches er

gegen Zurbano vertheidigte, einige Wichtigkeit erlangt.

Nach dem Sturze Espartero's kam P n m an der

Spltze der Panrulea zuA^adrid an , wo diese So lda-

ten i i , Lumpen großen Schrecken nnd Eckel verursach-

ten. P r i m übte über diese halbwilde Horde einen un-

beschrankten Einfluß aus , und gerade deßhalb genoß

er reine sehr große Achtung. M a n beschuldigte ihn

übrigens eines sehr ungeregelten Lebens, und die Bör-

sebewegung, welche das Ministerium Gonzalez Bravo

stürzte, setzte ihn in so schwere Finanz-Verlegenheit

ten, baß er genöthigel w a r , Spanien zu verlassen.

Er kehrte nur dahin zurück, um in einer Revolution,

welche den Zweck hatte, Mämie r , denen er auf jede

Ar t verpflichtet ist, zu stürzen und zu ermorden, sei-

nen Kopf aufs Sp ie l zn sctzen.

Der M o u i t e u r vom 2. No^'mber theilt fol-

gende telegraphische Depeschen mi t : M a d r i d , 27.

October. » S o eben ist eine neue Verschwörung ent-
deckt worden. General Narvaez sollte an der Thüre
des Hotels deS französischen Botschafters, bei dem er
dinirt hatte, ermordet werden. General P r i m ist heute

Vormittags arretirt werden; noch andere Verhaftun-

gen haben gestern nnd h/nte S t a t t gefunden.« —

B a r c e l o n a , 29 . October. „Vorgestern, am 27.

October, um 8 Uhr Abends, wurden zwei Meuchel»

mörder festgenommen, im Augenblicke, wo sie sich auf

den Baron de Meer stürzten, der am Theater auS

dem Wagen stieg; sie wurden weggebracht nach der

Wache und von da mitten durch eine Gruppe bewaff-

neter Leute in das Fort Atarazanas Mmsportirt ,

V i e r - bis fünfhundert Individuen mit rothen Mützen

zogen nach der Rambla (dem Spaziergange zu Bar-

celona); sie umringten den Alcaden und seinen S t . U -

vertreter, die jedoch bald von den S t a d t - S o l d a t e n

befreit wurden. ES kamen Truppen herbei und der

il'sammengeströmte Haufe wurde zerstreut. Der Baron

de Meer, als er das Theater verließ, ging zu Fuß

durch die Rambla Vierzig Arrestationen wurden vor-

Netiommen. Zwei Offiziere und ein Gendarme haben

Messerstiche erhalten. Gestein, am 28. October, um

U Uhr Abends, circulirten Patrouil len in der S t a d t ;

" " strenger Bando ward publ ic ir t , und ein Kliegsge-

richt niedergesetzt. Von don arrctitten Personen siüd

vier zum Tode verurthcilt und neun auf die Galeeren

geschickt worden."

Die zu Madr id entdeckte Conspiration soll weite

Verzweigungen haben; d»e Progress>sten scheinen förm-

liche Moidpla.'ie angelegt zu haben; nicht Narvaez al-

lein sollte bluten; es war auf alle Häupter der do-

nuinrcnden Partei abgesehen; auch die Genera l -Ca.

pitane in den Provinzen sollten an einem Tage er-

würgt werden. (Be i der Pariser Polizei sind Anzelgen

eingegangen, in deren Folge mehre Verhaftungen und

Haussuchungen S t a t t gefunden haben; es sollen wich-

tige Documents gefunden worden seyn.)

Der »Castellano" vom 28. October erwähnt der

entdeckten Verschwörung und bemerkt, die Regierung

habe alle Fäden derselben in der Hand. — Der S e -

nat hat mit 76 St immen gegen 4 der Regierung die

begehrte Ermächtigung zum Erlasse organischer Ge-

setze , die Regulirung dcr Ayuntamientos und Prov in -

zial-Depntationen betreffend, ertheilt. — Narvaez hat

am 28. October im Congresse auf eine Interpellation

des Depntlrten Quinto erklärt: »Die Anhänger des

Don Carlos machen gemeine Sache mit den Nevolu-

tionslnännern; aber die Regierung fürchtet Nichts,

deiüi ihre Fahne ist. das Gesetz und die Inst i tu t io-

nen des Landes.«

Nach dem „Echo del Comercio" sind die Herren

T o n Nicolas Raza Montenegro, Don Miguel Fer-

rer, Don Rafael Garc ia , Don Manuel M a r i n , Don

Miguel Mo l ia und Don Callsto Fernandez in stren-

ger Ha f t und dem General-Capital , zur Verfügung

gestellt. M a n sagt ebenfalls, Don Ioaquin Alvarez,

Commandant, sey aus dem Gefängniß von Madr id

in die Caserne de Los Basileos gebracht worden.

M a n spricht noch von andern Einkerkerungen.

Neber das vorstehend erwähnte Eomplott schreibt

man aus Madr id vom 27. October: Die entdeckte

Verschwörung ging von den miteinander versöhnten

Ayacuchos und Progressists«, aus. Unter den Verhaf-

teten ist auch ein Adjutant des Herzogs de la V ic to -

r i a , Mendicat i , der erst vorgestern hier eingetroffen

war. An der Spitze der progressistischen Bestandtheile

deS Complotts stand General P r i m , der weiland gute

Freund der jetzigen Machthaber von Barcelona her,

seither aber mit ihnen über die Theilung der Beute,

bei welcher er übergangen wurde, zerfallen. Gestern ,

Früh um 7'<2 Uhr umstellten 150 Mann von, Regi.-

mente S . Ferdinand seine Wohnung, von wo er in

die S t . Isabellen-Caserne abgeführt wurde. Alle seine

Papiere sind mit Beschlag belegt. Der Aufstand hatte

auch in Barcelona und Valencia ausbrechen sollen;
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auch hier schaut aber der Ausbnlch durch die Wach-
samkeit der Generale Ro„cali und Baron van der
Meer verhindert worden zu sey". Man fürchtet noch
immer auch in Gallzie'i Unnchen, besonders seit man
erfahren hat, daß mehrere Flüchtlinge mit dein engli-
schen Packerboore in Portugall angekomii^n sind.

(W. Z.)
G s m a n i s c h e s t i e i c h

Das J o u r n a l de C o n s t a n t i n o p l e meldet
ans Constautinopel vom 24 October:

?lm verfiosseneu Donnerstage ist uitter dem Vor-
sitze S r . Hoheit des Grosiwesirs ein grosser Rath ge-
halten worden, welcher einen großen Theil des Tages
wahrte. Da in letzterer Zeit keine politische Frage sich
aufdrang, so beschäftigte man sich dabei ausschließlich
mit den Fragen der innern Verwaltung dcs Landes,
und namentlich der Vermehrung des allgemeinen Wohl-
standes dadurch, daß man mittelst größerer Regel-
Mäßigkeit und Oeconomie in einigen Verwaltungszwei.'
gen, auch die Volkslasten vermindere. I n dieser näm-
lichen Sitzung nahm der Rath Kenntniß von den«
letzten Berichte des Seraskicrs des Heeres in Rume-
lien, Reschid Pascha, in Betreff eineS neuerlichen
Störungsversuchs von Seite der Dibraner in Albanien,
welcher so schnell unterdrückt wurde. Ucbrigens läßt
dieser Beicht über die gänzliche Unterwerfung Alba-
niens temen Zwelfel mehr übrig. (W. Z.)

Aufforderung
an

die Industriellen Oesterreichs.
Die ruhig fortschreitende Ausbreitung des öster-

reichischen Handels und der Schifffahrt, welche un-
serer Industrie täglich neue oder erweiterte Bahnen
öffnet, muß für jeden Freund unseres Vaterlandes
eine willkommene Erscheinung seyn; nur trübt sich ihr
heiterer Anblick bei der Betrachtung, daß dem öster-
l'elchlschen Kunst.- und Gewerbfleiße ein guter Theil
des verdienten Lohnes entgeht, wenn selbst viele Er-
zeugnisse, die an Preis und Vollkommenheit jeder frem'
den Industrie Concurrenz halten könnten, von den
unsern Seeplatz zahlreich besuchenden fremden Handels-
leuten nur deßhalb vernachlässigt werden, weil ihnen
auf ausländischen Platzen schnellere und leichtere Mit»
tel zur Beischaffuug ihres Bedarfes geboten sind. Zeit-
gewinn und Kostenersparung gehören zu den wesent-
lichsten Bcdingnissen des neueren Handelsverkehres,
und fremde Kaufleute und ihre hierortigen Commissio,
närc, welche bedeutende Waren-Aufträge auszuführen

haben, und in dem Ankauf österreichischer Fabrikate ihre
sonstige ConVenienj fänden, umgehen die Producte der
vaterländischen Industrie, sobald der kostspielige Zeit,
Verlust der damit verknüpfen indirecten Vermlttluugen
oder Reisen im Inlande die Bevorzugung fremder
Fabrikate ihrem Interesse näher bringt. Die Ursache
dlcser Uebergehung der vaterlandischen Industrie liegt
zunächst und hauptsächlich in dem Mangel an Vor-
räthen ihrer Erzeugnisse auf dem hiesigen Platze und
in der Schwierigkeit fur einen Fremden, über ihren
Scand im Allgemeinen, und über den Grad der Voll-
kommenheit und Geeignetheit ihrer Producte zu be-
stimmten Zwecken, sich genaue Kenntnisse zu verschaffen.

Die Börse-Deputation, von dem Wunsche gelei-
tet, uusere Industrie' Producte mehr und mehr be-
kannt zu machen, und auf den zunehmenden Absatz
derselben im Auslande thätig hinzuwirken , kann die
Wichtigkeit des gegenwärtigen Augenblickes nicht über-
sehen, wo der Handel mit dem Orient eine immer
festere und ausgedehntere Grundlage zu gewinnen ver-
spricht; wo wiederholte Versuche durch Verschiffunzen
österi-. Industrie - Producce nach dem stillen Meere
und ein ganz neuer nach Ostmdie», gemacht wurden,
und in letzteres Land eine eigene Misslo», zur Erfor^
schling der Absatzquellen für unsere industriellen Erzeug-
nisse gesendet ward; wo endlich die im Baue begriffe-
nen Eisenbahnen, eine wohlorgamsirte Dampfschiffahrt
und die Wiederbelebung des Straßenzuges über Suez
so vortheilhafre Verbindungsmiltel darbieten, und durch
ihre Vereinigung und ihr Ineinandergreifen zu den
befriedigendsten Erwartungen für die Zukunft berech>
tigen

Sie ladet alle österreichischen Fabrikanten und
Manufakturisten e,u, ihr Muster und Preislisten ihrer
Erzeugnisse einzusenden, und ersucht zugleich die genann-
ten Herren Industriellen und Techniker, ihr möglichst
genaue Angaben über die verschiedenen einzelnen I i i '
dustriezweige der Monarchie und den Grad ihrer Aus-
bildung zu dem bemerkten Zwecke mitzutheilen.

Würde dieser Einladung entsprochen, wie die Börse-
Deputation mit Zuversicht erwartet, so beabsichtiget sie
nicht nur, die ihr zukommenden Muster und Preis-
listen nebst betreffenden Erläuterungen dem hiesigen
Handclsstande, vorzüglich aber den fremden, diesen Ha»
fen besuchenden Kausieuten in einem eigenen Locale
des Börsegebäudes zur Einsicht stets bereit zu halten,
sondern auch diejenigen Mittheilungen, dle das Inter-
esse der Sache zunäch,! berühren, von Zeit zu Zeit
durch den Druck bekannt zu machen.

Die Einsendung dieser Gegenstände hat portofrei
zu geschehen, und es steht den Hcrren Eigenthümern
fre>, dieselben ohne weitere Auslagen zu jeder Zeit
wieder beziehen zu lassen.

T r i e st, am 30. October I844.

Die Börscdeputation.

Verleger: Ignaz Alois Sdler v. Kleinmayr.
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« . t^. A o t t o > t e h u n g e n .
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27. November (8'l l gcl)al.ten werden.

Glttreld M)urchschnttls Vreese
»>» Laibach am ,5 November »6^4.

M a r l l p r e l s e .
<li» W>e»,er Meyc», Weihen . . 2 fi 4 " sr.

— — Kuturuy . . — " — «
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d,« d>»r Angekommenen und Abgere is ten .
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Hr. Oser B. Nachmcinn, HanbelSman,,, von
Tlitst nach Wi,n H l Johann Steßka, Recbnungs«
Official, nach Klagensurc. — Hr. Joseph Langer,
R»alitätendesltz<r, von Marburg nach Trieft. — Hr.
Johann Fritsck, Besitzer, van W><n nach Trieft.—
Fr. Olise Edle v. Kriehuder, ForstmeisterS-Witwe, nach
Tritst.

Am l2 Fr. Konstantin« Fürstinn v Rssoumcffssp,
sammt Begleitung und Dienerschaft, von Tilest nach
Gra» . — Hr. (5harl,6 Graf 0. B,rg<yck, NlsilHer,
sammt Gemahlinn, von Wien nach Neapel. H«.
Franj Bischan. Handelsmann, von Ugram nach Triest
^ hr Carl Nobari, Handelsmann, von Trieft nach
Nie«. — Hr. Pel»r WilheM Moller, Partitulier,
sammt Frau Gemahlinn, von Wien nach Neapel.

Am »). Hr. Wilhelm Buhlmann, Kaufmann,
"on Wien nach Trieft — Hr. Heinrich Oolbmann, Li,-
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ferant, von Wien nach Triest. — Hr. Annesley, «ngl.
Edelmann, sammt Frau. von Trieft nach Gralz. —
Hr. R. Hope, Doctor der Medicin, von Wien nach
Venedig.

')lm l < Hr. Baron Walnhöfer, Rittmeister von
Fürst Winbisch Gratz Cli,vaux legeis. «ach Rabkers-
durg. — Hr. Gozzani, Lieutenant von Prinz Hohen«
lob« I n f t . nach Wien. — Fr. Emma Schon, H^upt«
manns» Gemahlinn, von Wien nach Venedig. — F r .
Maria Schabimirowslv. Comer^ienrathsgattiin,. sammt
Sohn Alexander, von Triest nach Grah — Frl Maria
Wenlenberg, Kollegien'Registralorelochcer, von Triest
nach Gratz. — Hr. Johann ?lndorf,r. Agenl der k t .
priv. Versicherung« . Anstalt, uon Triest nach Gray —
Hr. l i r . Emil Vraun, Sccrelär des archäol. Ii lst ilu»
t«e, samml G n i n n . von Trieft nach Erah — Hr.
6arl Körd l . Techniker, von Triest nach Grah. —
Hr. Carl v Roßclti. Privat, von Trieft nach Orah. __
Hr. Leopold Roch, Handelsmann, von Tiieft nach
Gray.— Hr. Carl Patze?. Docior der Medicin, von
Wien nach Triest. — Hr Febinand Gobbi. Doctor
t«r Medicin, von trieft nach Wien. — Hr. Eduard
Engler, Hand lsmann, nach Wien.

Verjelchmst ver hler Verttorbenen
Den 8. N o v e m b e r 18<<4.

hr M«nhias Rupnit. bürgi. Kleidermachermei-
st,r und HauSbtsiher, alt «8 Jahr,, in der Stadt
Nr. Ä i2 ,an d,r Brust und Herzbeutel. Wassersucht.
— Joseph lersina. Bäcker- u»d HauSb sitzer, «lt
73 Jahre, in der Polana. Vorstadt Nr. 6 l , an der
Entkläflung.

Den 9- Dem Herrn Florian Maurer. Handel«,
mann, seine Gattinn Tderesia. qedorne Edle v. Ne.
dange, alt 2 l I''h>e » der S:adt Nr. l 6 9 , am Ty-
phu«.

Den <l . Dem Caspar Baumgartner. Taglöhner,
sein Kind Joseph, alt 7 Tage. i „ b»r .«larlstadier Vor-
stadt Nr. 20, an Fraisen ___ Seb.isti«,, Iereb. T«g.
lohner. alt »̂̂  Jahre, in der Polana.Vorstadt Nr. 96,
am serösen Schlagfluß und wurde gerichtlich beschaut.

Den 12. Der ledigen Anna N. , Köchinn, ihr
Kind Anton, all 9 Monate, in der St . Peters-Vor«
stadt Nr. l0Z, an Fraisen.

Den <Z. D lm Hrn. Michael Bonazh. Kamm-
machermeifter, seine Frau Anna, alt 28 Jahr», in
der Stadt Nr. 93, an allgemeiner Körperschiväche, in
Folge von Gebärmullsl-BlutilNglN.

Den , « . Dem Georg Kalisch. Zuckerfabrikearbei-
ter, s«m Kind Johann, alt 1 Jahr und e Monat,,
in der Polana-Vorstadt Nr. 2'», an der häutigen
Bräune.

Z. 1824. (1^ " '

A n z e i g e .
Nacdst S t . Florian Nr. 97 im l . Stocke,

können täglich Knaben oder Mädchen in Kost
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und WohlNlnq gegen l'illi^l' Bedingnisse ge.
nommen werdcn. Auch ist allda dloße Mittags-
kost zu haben.

Das Nähere ist daselbst im l . Stock,,'
zu erfahre», .

Gesuch
eines jlmge.1, 35 Jahre alten , im theoreti-
schen lind practischcn Wissen der Larwam-
tirunc; bewanderten/ cautionsfähiaeti und
der krainischen Sprache kundigen Mannes,
um Verwaltung oder Pachtunq einer Herr-
schaft o t) n e Jurisdiction. Nähere Aus-
kunft wolle gefall,^st im hiesigen Zeitungs-
Comptoir eingeholt werden.

Z. löl)l). (2)

Cassairuhen, eiserne,
und zwar eine im Gewichte von /,2 Pfund
zum Anschrauben/ die zwe i te im Ge-
wichte über 2 Centner, mit Fixiren, aus-
gezeichnet schon und gut gearbeitet, sind
zu haben im Hause Nr . . 5 , Polana am
Waffer, zu sehr billigen Preisen.

Z, 1807, (2)
Es ist ein viersilbiger Wagen

zum Verkauf, sammt Vorsteckgläser
und Laternen.

D^s Nähere ist in Nr. 22 am
alten Markt im t. Stock zu erfahren.
Z. l8oO. ( l )

A. Weiss,
O p t i k e r a u s A g r a m ,

zeigt cinem verehrten Publikum
hiemit geziemend an, das; er ge-
genwärtigen Markt mit seinen
gewöhnlichen optischen und ma-
thematischen Instrumenten, nebst
einer großen Auswahl Augen-
qlasern, besucht. Seine Hütte
befindet sich der Hauptwache
gegenüber die Erste in der er-
sten Reihc.

Z. l76>. (6)

A n z e i g e .
I n ler Apotheke zum gol^ncn Einhorn am Hauptplahe, nächst dcm Rathhause, ist

Chocoladc cchtcr O lm l t t ä l , zu den dllliqstcn (5lzcugl<nqsplclftn vol l l ich ig, und ̂ >var
C^ocul^äe ä« V^nil lo^ allerftinste Gattung in Zinnfol ie, das Pfund 1 st. 20 kl. u. 1 si. 12 kr.

do. do. fcillste G.:ttu»!g . . d». . . ! - — ,
^0. do. fcine do . . do. . . — - ^8 »
do. do. mitl^lftine do. . . do. . . — - HO «

Sak 'p - Chocolade . . do. . . — « ' i d -
Lichen- do. . . do. . . — - ^ 0 -
8i l ln6- do . , do. . . —, - 'l8 -
(^liucolaäo ll'1^6^,^l»c:, l ' ^ ^spanische Chlicoladc) . do. . . — - ' i l l -

bo. do. F" do. . . — , 36 -

Da die Bercitung sämmtlicher G^tlungcn unter meiner pcrsünlichen Leitung S t a t t
sind.'t, so kann ick <!uch hinsichtlich der C'cvlheit und ^?üle delftlben Bürge seyn. Ich nehme
wir daher die Fleihel t , oaö ? . '^. ucrehlte P l^ l i kum zur gefälligen Abnahme höflichst einzuladen.

Bc i Al)nohm<' ron gröberen Qliantitätcn sichere ich tincn bedeutend dilli^cr^'n Pvciß
dei allen Sorten zu.

Albert Ramm,
Apotheker z»"" g^ldlnen Einhorn.
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Vermischte ^rrlautbarul^cn.
Z. 1767. (.) Nr. 2765.

E d i e t.
Von dem k- k Bezilksgenchte Senosetfch wird

hiemil bekannt gemacht: daß in der Erecuiionssache
des Mathias Kraschovitz von Oblak, durch ,emen Be.-
vollmächtigten Mart in Srebotnag von Luegg, wider
Matthias Dollcö von Landoll, in die öffentliche Feil-
biclunq der, dem Letztere,, gehörigen, dcr Herrschaft
l!uec,q 5uk Urb. Nr. »46 dienstbaren, gcrichtllch
auf 552» si. 5^ kr. bewertdetcn Halden Hübe, und
des auf 45 'st- ^^ kr. bewenheten Mobilars, wegen
aus dcm »»- ä- Vergleiche cilio. 25. Jänner ,844,
Z. 24, schuldigen 5ä fi. c. 5. c. gewilliget, und zu
deren Vornahm« die Termin« auf den 9. December
d. I . , den 8. Jänner, und den 10. Februar k. I .
Vormittag 9 Uhr in loco Landoll bestimmt worden
seyen, wobei die Realität und das Mobilare nur bei
der dritten Feilbiethung unter dem Schätzungswert
the hintangegeben werde.

Der Onmdbuchvcrliact, das Schähungsprotocoll
und die Licitationsbedmgnisse können täglich hieramls
eingesehen werden,

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 5. October
i9^'<. ^ ' ^

Z. »783. (7) Ne. 2692.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wird hiemit bekannt gemacht: ES sey auf An-
suchen des Bcmhelme Iagodiz von Lustthal, in die
«recutive Fcilbielung der dem Matthäus Velepitz vm»
Weinthal gehörigen, d«l Psarrgült Mann5bu>g »ul,
Urb. 1>ir. l)ä '.!," dienstbaren, gtiichtlich auf 5.8 fi.
40 kr. geschätzten halben Hubc, wegen aus dein gê
richtlichtn Vergleiche vom I . ^iovonbcr »«43 Z.
2783 schuldigen l45 st. sammt Zinsen, Klags- und
Executions-Hosten gcwilliget, und zur Vornahme
derselben im Orte dcr Realität die Tagsatzungen auf
dcn 5. December d. I . , dann Ü. Jänner und 7.
Februar »U45, jedeömal 9 Uhr Vormittag mit dein
Beisätze angeordnet worden, daß obige Hübe, falls
sie bei der ersten oder zweilen Fci<b>«lung nicht um
oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnte, bei dcr dritten Zeilbietung auch un<
ter dem Schätzungswert!)« werde hintangcgrbeil wer.̂
dcn.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
^ract und dir Llcitalionsbedinqnisse, wornach von je-
dem Licitanten ein Vadium^ pr 80 fi, zu eilegen
seyn wird, können in der dießämllichen Registratur
täglich eingesehen weroen.

K. K. Vczilksgclicht Egg und Kreulberg am »2.
Eeptember 1 8 ^ « ^

3 ^ 7 g 2 , (») Nr . 3^95.
G d i c t.

Vom Bizirloqcrichlc dcü Herzoglhums Gott-
^ee lvi l i , ten, vor läügcr alö 3" Jahren sicd van
se»»el Heimalh ent f i ln lcn, un0 s«>t dlcser Zcl l
verschoNcncn Mar t in Ionkc, von W l l a g , bicimit
^ ' ^Nnt gc.nacbt: <Zs habe dessen Bruccr Johann
^^>ke um scinc sKinbelufung und l^hloige Todes-
^ l ia lnng hlcrgclichtK oaö Ansuchen gestellt. M a n

bal demliacb dcm VersäoNcncn den Mathias
Ionke von Altlag als (Zurator aufgestellt, u»,d
derselbe wird hiermit aufgefordert, binnen eincs
Jahres entweder persönlich oder durch einen Be.
vollmackliglen zu cischeinen, oder das Gerichc
von scilicm Schicksals auf cine andere Art in
Kenntniß zu sehen, »vidiigenö er nacb fruchtloser
Vcrstrticdung dieser Fnst auf neucrl'ches Unsu»
chen für lodl erklärt , und dessen Vrmögen Jenen,
die sich dazu lcgitimiren werden, eingealltwortet
w ürde.

Bezirksaericht Gottschec am 23.October ,644.

Z. .78». (3) ' Nr. 2686.
E d i c t .

Vvn dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschce wird hicmil altgemein bekannt: Es sey über
Ansuchen dcr (Gertraud Putre ^on Hinlerbcrg in die
executive Fcilbielung der, dem Lconhard Putre ge.
hörigen, in Hinterberg »lik Haus Ätr. 3 l't Rect.
«883 gelegenen, auf 200 st, (5. M . erecutive ge-
schätzten '/2 ^). Hllbc- sammt Wohn.- und Wirth-
schastsgebauden, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
vom 9. Juli .855 schuldiger »62 fi. und 50 fi. ge-
wil l igt, und zu deren Vornahme drei Tagfahrcen
auf den »9. November, ,9. December »tt^4 und
>8. Iäilner >U^5, iedcsmal um ><) Uhr Vormittags
in dem Orte Hintcrberg mit dem Beisätze angeord»
net worden, daß diese Realität bei der ersten und
zweiten Tagfabrt nur um und über den gcrichllich
erhobenen Schätzwerth, bei der dritten aber auch un-
ter demselben werde hintangegeben werden.

Glundbuchöerliact, Schäljungsprotocoll und
Feilbictungsbedingnisse können hiergerichts eingesehen
weiden.

Bezirksgericht Gottschce am 18. October .6^4.

Z. ,780. (3) Nr. 56?7^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums
Gottschce wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen dcs Jacob Mantel von Nie-
dermosel, in Vollmacht der Maria Ionkc von eben»
dort, in die executive Feilbietung der den EhelelUcn
Paul und Maria Pröscr gehörigen, in Niedermösel
»uli Nccl. Nr. 935 <.'t 937 gelegenen, aus 23/» fi.
40 kr. gerichtlich geschätzten "'/2 Ulb. Hnbe sammt
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden 5ul> Haus Nr.,
l>, und der auf 98 fi. bewcrthcten gepfändeten Fah,r-
nisse, als zwei Pferde, Kühe und Mciel'nistuug,'.vc-
gcn schuldigen 50 si. c. 5. c. und 5 ft. 5> kr. g^..
N'illigl und zu deren Vornalunc die Tagsahrte^ auf
dcn 26. Älovcmber -3. , December ,U^^», dan.n 2>.
Jänner >8H5, jedesmal um i0 Uhr Vormittags im
Orte der Realität mit den« Beisatze angeordnet wor-
dcn, daß die Realität und Fährnisse !>ci dcr erstell
und zweiien Tagfahrt nur um oder übcr den gericht-
lich erhobenen Schätzwert!), bei der drMcn aber auch
unter demsclben, letztere insbesondere nur gegen gleich
bare Bezahlung werden hintangcgcbcn. weiden.

Glundbuchscnract, Schätzun^sprotocoll und
Fcllbictungsbcdmgnisse können hie^gmchts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gottschce am 16. October > 8 ^ .

(3- Intell.-Blatt Nr. 138. v. 16. November iä'^.)



96'z
Z. '790. (2) Nr . 4?25 — 4728.

G d i c l .
Die in der Oxccutionssächc der Herrschaft

Sonnegg, wider ihre Unterthanen Anton Aster,
A»l0!> Pierz, Mal lh . Ratsch'tsch, Johann S a l '
ler, Io»eph Nrenig u»d Valentin Zollmann, we-
gen rückstänoigemZ<nsgctre>0 und Ofecutionstosten
irii l hierorligem Go«cte vom >2. September l. F.,
Nr .583. _ _ 3 ^ 6 , auf den -?. und 2 i . November l . I .
in loco Wrüßl anberaumte zweite und dritte Fell»
bitlung der, den Oxeculen gehörigen Fährnisse,
wird rregen e»ngelrelener Hindernisse in der Art
Übertragen, daß die ,we>te auf den »,. November
und die drille Feilbietungslagsahung aus den 5
December l. I vormittags 9 Uhr in loco Wröht
unter vorigem Anhange bestimmt wird.

K. K. Bezirkggcricht der Umgebungen Laibach«
den 6. November ,644.

Z. »79l. (2> Nr . ^226.
E d i c t .

Pom k. t. Bezirksgerichte Gurlfclo wird de«
tannt gemacht: <3s sey die executive Feildietung
d<s, der Agnes Novat von ^eslaberg gehörigen,
zur Herrschaft 2hurn am Ha,l »ul, Vcrg Nr. 3«^i
dienstbaren, auf 2no ft geschätzten, in Zestaberg
liegenden Weingartens, wegen aus dem wirlh-
schastsämllichen Vergleiche vom »7. Jänner ,634
bem Julius Anton Varbo von Gurtfeld, als 6c,.
sionä, des Fran, Wolf und ter ApoNonia Wolf,
schuldiger »7 st. 5t> lr. c. 5. c , bewilliget worden.

Deö Vollzuges wegen rvelden drei Tagsaz.
zungen, auf den l6. November, ,6. December
,ü«4 uno »6. Jänner «64b Volmmags um 9
Uhr »n loco rei zitae mit dem Netsahe angeord»
net, dah die Veräußerung unter der Schätzung
nur bei der dritten Feilblelung S ta l l h«be.

Die Schätzung, der Glundbuchüe^tracl und
die LicilalionKbedingnifse können täglich bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K. Bezirtsgericht Gmtfelo am 22. Octo-
ber iL«4.

« , ,766 . (3) Nr. 25L5.
^ T d i c t.

Von dem l. l . NezilkSgerichte Senosetsch rvird
k, «mit belannt gemacht, taß über Anlangen deK
M ^llhäuK Premrou von GrohubclStu, Sessionärü
dcb' Mer l in Zhezh, rriecr l>ic Maria Gor.anz von
Nacu l'a. wegen, aus dem wlrthschastSämtllchen
B, r^ ' ' che vom 7. M a i .84», Z- 9» . schuldigen
63 fl ^ann »» ft. »0 lr. Gerichlölostcn <:. z. (̂ ., in
die executive Feilbietung der, zu Gunsten der
Oxecunnn an ter, der Herrschaft Senoselsch 5ub
U'd. Nr. ^5z / l5 dienstbaren Viertelhube für den
Betrog pr. ^ 3 fi- mitlelS Urlunde vom »o. I ä n .
ner >«26, Z. ' . sichergestellten H„rathKansplüche
QllVlNigel und zu deren Vornahme o,e Termme
auf den 20. November, ^. und »«. December d.
I mil dem B e ^ h e bestimmt worden seyen, daß
di'e Forderung nur' bei der dritten Feilbietung un.
ter l>em Ne«nwerth.< hmlangegeben werden wl.d.

Der Grundbuchöextract und tie Licilations.
bedingnisse tonnen hieramls täglich eingesehen
weldcn.

K. K. Ncziltsgericht Scnoselsch den 19. Sep.
tember ,644.

Z . .775. (2) Nr . 96a.

E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß tes. im Dorfe
Häfiern ohne Testament verstorbenen '/^ Hüblerü
Stephan Koscher, aus was immer für einem
Grunde einen Rechtsanspruch zu machen gedenken,
haben sich bei sonstigen Folgen des §. 6>4 b. G.
ü . Hieramts bei der auf den 20. November l. I '
Vormittag um 9 Uhr anberaumten Liquidations'
t^gsahrl zu melden.

Bezirksgericht Reifniz am «5. October »644.

Z. »776. (2) N r . 3047-

E d i c t .

Alle Jene, die auf den Verlaß des. im
Dorfe Poooslala ohne Testament verstorbenen '/«
HüblerS. Franz Vi ran l , aus was immer für einem
Grunde «inen Rechtsanspruch zu machen gedenken,
haben sich bei sonstigen Felgen des §. ^ ,4 b. G.
B . hierollK bei der auf 2->. November 0. I . Vor»
milla^s 9 Uhr anbelaum»«,, tiquidalionSl^gsahlt
ju melden.

Bezirlsgericht Reifniz den 22. October »^44.

3 . »769. (3) Nr . ,406),72U.

O d i c «.

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird «llge
mein dttannt gemacht: Ts sey über Olnschrcilen
det Joseph Koschitschet von Seisenberg, in die
executive Feilbielung der, dem Johann Koschi-
lschek gthd.igen, im Mait te Selsenberg »ub lZ.
Nr. 6ü gelegenen, der Herrschaft Scisenberg gul,
R Nr. 37 dienstbaren ' ^ Kaufrechlshube sammt
Gebäuden, wegen schuldigen 2o» st. 4g lr. c. z. c.,
gtwllliget und zur Vornahme derselben die Tag«
fahrten auf den 24. September, 24. October uno
u5 November »444. jedesmal um »0 Uhr Vor«
mittags in loco Seisenberg mit dem Beisatze an«
geordnet worden, daß diese Realität bei der dri l .
ten Feilblelungslagfahll auch unter ihrem Schäl»
zungswerlhe pr. 5ü5 fi. hintangegeben werden
wird.

Der Grundbuchöexlract, das Schätzungspro«
tocoN und die Feilbielungöbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hlergerichlS elnge.
sehen werden.

Vejirtögerichl Seisenberg am «3. August 1644.

A n m e r k u n g . Da sich auch bei d " zweiten Feil-
bictung kein Kaustust'ger gemeldet so hal et
dei der auf den -5. November l. I . angeord-
neten drillen Tagfahrt se,n Verbleiben.


